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Ausland aktuell

Albanien versinkt im Chaos

Augenschein in Tirana - Im Helikopter zum Flüchtlingslager Kukes - Swiss Task Force im Einsatz

Rückkehr des Super-Puma-Helikopters T-312 aus dem Flüchtlingslager Kukes nach Rinas:
Eine kranke Frau wird evakuiert.

Der folgende Bericht entstand
während einer militärischen
Rekognoszierung in Albanien. Er führt
von Emmen, dem Nordpfeiler der
Schweizer Luftbrücke, auf den Flugplatz

Rinas bei Tirana, auf dem die
NATO das Kommando übernommen
hat. In Rinas befindet sich der Stützpunkt

der Schweizer Luftwaffe, die
von dort aus die nordalbanischen
Flüchtlingslager Kukes, Kruma und
Bajram Curri versorgt.

Die Nachrichtenlage in Albanien ist
verworren und unsicher. Im Chaos gedeihen

Von Dr. Peter Forster.
Chefredaktor «Thurgauer Zeitung»

Gerüchte und Desinformation. Hier
tagebuchartig einige Beobachtungen, die aber
nur punktuell und vorläufig sind.
Die Besammlung ist - noch vor dem
Morgengrauen - auf dem Flugplatz Emmen.
Die Luftbrücke nach Tirana wird getragen
von der spanischen Luftwaffe, die dafür
eine Casa-235 einsetzt.
Der Pilot ist Capitan Fernando Arjona von
der 5. Staffel des 35. spanischen Luft-
transportbataillons. Seine dickbauchige
graue Casa-235 ist vollbeladen mit
Nachschub und leeren Holzpaletten (von denen
wir nicht wissen, wozu sie dienen).

Adria gesperrt

Schwerbeladen geht es den Stiefel hinab,
immer westlich der Apenninen, denn der
Luftraum über der Adria ist von der NATO

gesperrt. Wir fliegen über Rom und Neapel.

Dann führt der Weg in weitem Bogen
über den Golf von Tarent, Apulien und die
Ionischen Inseln.
Noch vor Korfu leitet Arjona nach mehr als
vier Stunden den Sinkflug ein. Über der
Stadt Tirana haben die Amerikaner - auf
Ersuchen der Albaner - den Luftraum
übernommen.

In amerikanischer Hand

Fest in amerikanischer Hand ist auch der
Flugplatz von Rinas, 30 Kilometer nördlich
von Tirana. Gl's in Helm und Kampfmon-
tur kurven auf dreckverspritzten Humvees
über die Pisten, auf denen ein ständiges
Landen und Starten, Dröhnen und Rotieren

ist.
Die albanischen Soldaten - ausgestattet
mit schweren Filzmänteln, Kniestiefeln und
den Mützen von 1918 - verschwinden fast.
Sie lassen die Amerikaner gewähren, die

bestimmen, wann der Flugplatz offen ist,
wer landet und wer startet.
Die halbe Welt scheint in Rinas versammelt
zu sein. Auf einer der Rollbahnen stehen
ukrainische lljuschin-76, österreichische
Beil-Helikopter, holländische Chinooks,
arabische Pumas und einer der drei
SuperPumas aus der Schweiz.
Rinas ist der Umschlagplatz in den Norden.

Auf den kaputten Strassen braucht
der Lastwagen zehn, elf, zwölf Stunden -
der Heli schafft's in 30 bis 45 Minuten.

Im Schweizer Camp

Das Schweizer Camp liegt unmittelbar an
der Rollbahn und droht - wie alle anderen
Lager auch - im Sumpf zu versinken.
Holzpalette dienen als Notstege, und nun löst
sich auch das Rätsel des seltsamen
Frachtgutes auf.
Im KP-Zelt zeigt die Karte blau eingetragen

Rinas, die drei nördlichen Lager Bajram

Curri, Kruma und Kukes sowie die
Grossbäckerei Elbasan im Süden (Karten
sind in Albanien Mangelware, das Blatt im
KP wurde von Brigadier Christophe Keckeis,

dem Kommandanten der Swiss Task

Force, im Büro des Premierministers
beschafft).

Dann geht's in den Norden. Auf der Route
von Rinas nach Kukes fliegt der Heli
zuerst über die Küstenebene und dann
nordöstlich in die albanischen Berge hinein. Je
näher der Pilot der Grenze kommt, desto
tiefer hält er den Apparat. Kukes, unser

Ziel, liegt nahe am Kosovo und direkt im

Schussbereich der serbischen Artillerie
und Stinger-Flab.
In Kukes bietet sich, überwältigend und

erschütternd, das ganze Bild des
Flüchtlingselends. Die arme, karge Kleinstadt ist

das Eingangstor für die Vertriebenen. Mehr

als 130 000 Kosovaren halten sich in und

um Kukes auf, das entspricht der
Bevölkerung von Bern.
Noch drehen die Rotoren, und schon kommen

Flüchtlinge zum Helikopter gelaufen.
Ein paar Meter vom Landeplatz entfernt

entsteht - unter höchstem Zeitdruck - ein

neues Zeltlager, das innert Stunden 4000

Menschen aufnehmen soll.

Vertreibung und Flucht

Ein 24jähriger sucht das Gespräch. Er

stammt aus dem Dorf Zur bei Prizren, kann

aber Deutsch. Er berichtet von der Vertreibung,

dem Terror und der Flucht. Ist es

wahr, was er - geschockt und bedrückt -
erzählt? Einen verschlagenen Eindruck

macht der junge Mann nicht; warum soll et

anderes berichten als das, was er
durchgemacht hat?
Gehört er zur UCK? Nein, aber der Vater

kämpft; und auch er werde sich zur

Untergrundarmee durchschlagen und

kämpfen. «Wir müssen alle zur UCK, aHe-

keiner darf fehlen.»
An der Strasse von Morina her staut sich

der Elendszug. An einem einzigen Tag

kommen 14 000 Vertriebene: Frauen, Kin-
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Ein Humvee der Amerikaner, welche den Flugplatz von Rinas seit Ausbruch des Kosovo-
Krieges kontrollieren.

der, ältere Menschen und nur wenige junge

Männer. Wenn 18-, 20-, 22jährige über
die Grenze kommen, dann schwerverletzt
(die UCK evakuiert ihre Verwundeten nach
Albanien).
In Kukes treffen die Vertriebenen nur mit
dem ein, was sie auf dem Leib tragen.
Wenn Frauen in Plastiksäcken ein paar
Kleider mitbringen, ist das schon viel. Die
Serben nehmen den Flüchtlingen bei der
Vertreibung alles ab, was irgendeinen Wert
hat: Uhren, Schmuck, Geld - und in der
Regel alle Papiere.

Die Existenz vernichten

Mit der Vernichtung der Dokumente will die
serbische Soldateska den Kosovaren ihre
Identität rauben. Wer überhaupt aus dem
Hexenkessel herauskommt, der soll
niemand mehr sein, nicht mehr existieren.
Systematisch trennen die Serben Männer von
Frauen, Kinder von Eltern, Brüder von
Schwestern.
In Kukes mangelt es - mitten im Flücht-
üngsdruck - an allem. Die Versorgungsgüter

Nummer 1 sind Medikamente, Brot
und Wasser. In den Flelikoptern fliegen
Arzte mit, die in den Lagern helfen und
entscheiden können, wer über den Luftweg zu
evakuieren ist.
Das Brot wird in Elbasan geholt. Der
Super-Puma, ein 9-Tonner, transportiert
pro Flug 2 Tonnen. Beim Brot - viereckige
Model - entscheidet das Volumen über die
Frachtmenge, gut anderthalb Tonnen fasst
der Super-Puma-Bauch.

25 Tonnen täglich
Zwölf Einsätze fliegt die Swiss Task Force
am Tag. Mit den 25 Tonnen, die sie täglich
transportieren kann, deckt sie einen Viertel

der Tagesfracht - rund 100 Tonnen -
ab. Die Schweizer Piloten starten oft auch
bei schlechtem Wetter und gelten als über-
aus zuverlässig. «Das UNHCR sucht wei¬

tere Partner, die so gut arbeiten wie die
Schweizer», heisst es in einem Rapport
des Flüchtlingshilfswerks.
Jeder Flug wird von einem Mechaniker und
drei Schweizer Festungswächtern begleitet.

Die Festungswächter schützen den
Heli sofort nach der Landung, was
entscheidend zur Sicherheit der kühnen
Operation beiträgt.

Kevlar-Panzerplatten

Die Festungswächter sind mit der Pistole
und Splitterschutzwesten ausgerüstet. Die
drei Super-Pumas sind speziell für die
Operation «ALBA» mit gepanzerten Sitzen
und Kevlar-Panzerplatten an der Pilotentüre

geschützt worden.
In Kukes bricht allmählich die Nacht herein.

Rasch wird es kalt in den albanischen
Bergen, und in einem Lager zünden Flüchtlinge

Flolzreste an. Vor der Küche stehen
Neuankömmlinge - ausgehungert, wie sie
sind - für die erste warme Mahlzeit seit
Tagen an. Das Feuer soll ihnen etwas

Wärme spenden. Es ist ein Bild wie die
Franzosen vor Moskau, aber es ist nicht
1812, es ist am Ende des 20. Jahrhunderts
und mitten in Europa.
Zurück in Rinas, machen wir uns auf den

holprigen Weg nach Tirana. Ein paar
Kilometer sind Autobahn. Aber an einer Stelle
bricht die rechte Fahrspur unvermittelt ab,
weil quer in der Autobahn der Mast einer
Hochspannungsleitung steht.

«Die NATO ins Kosovo!»

In Tirana selbst erleben wir die Flüchtlingsnot
im gedeckten Sportstadion. Tausende

leben in der Halle zusammengepfercht, ein
Anblick wie 1992/93 in Mostar und Travnik.
Selbst quer über die Tribünensitze liegen
Frauen und Kinder - die Zeit reichte nicht,
die Plastiksessel abzuschrauben.
Und auf dem Skanderbeg-Platz, im Zentrum

der Hauptstadt, verlangt ein
gigantisches Spruchband: «Die NATO ins
Kosovo!», die NATO soll die Kosovaren
retten.

NATO übernimmt Albanien
fo. Albanien misst 28 748 Quadratkilometer

und hatte - vor dem Ausbruch des
Kosovo-Krieges - gut 3 400 000 Einwohner.
Zwei Drittel der Bevölkerung sind
muslimisch, ein Drittel ist christlich (vornehmlich
orthodox).
De facto ist Albanien ein NATO-Protekto-
rat. In Rinas bauen die Amerikaner ihre
Aufmarschbasis für den Kosovo-Krieg auf.
Sie fliegen die Apache-Kampfhelikopter
ein, die in den Kampf gegen die serbischen
Panzer eingreifen müssen.
Wirtschaftlich liegt Albanien darnieder.
Regierungschef Pandeli Majko versucht aber,
aus der Kriegssituation von den Amerikanern

finanziell herauszuholen, was
herauszuholen ist.

25schweizer soldat 5/99


	Albanien versinkt im Chaos

